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Alles Abfuhr mit Selbstladerfahrzeug
oder Container Entsorgungsfachbetrieb

www.zacher-zacher.de

Tel. 494 66 99 · 493 96 89 · Fax: 494 36 13

Zacher & Zacher

Im Buchhandel oder versandkostenfrei
bestellen unter shop.zitty.de,
Tel.: (030) 290 21 – 529.

Die besten Lifestyletipps
aus Neukölln

Jutta Hartmann

Neu im Handel
& im zitty Shop

9,90 Euro

Buchpremiere
21.11. • Heimathafen Neukölln

Infos: www.zitty.de

Die berühmteste
Kneipenwirtin
Neuköllns beweist
mit diesem Buch,
dass sie nicht nur
den weltbesten
Futschi mischt,
sondern auch bei
Mode, Schönheit
und Wellness weiß,
wo der Hammer
hängt.

»Futschi Envogue – Die besten
Lifestyletipps aus Neukölln«

von Jutta Hartmann

Malern kurzfr. + preisw., 65475515

10% über Liste
zahlt Fa. Autoallee für alle Kfz!
Tel. 92901 999, Berliner Allee 280

AutoAlex zahlt
bis zu 20% über Markt-/Restwert
für Ihren PKW, LKW, a. m. Scha-
denu.hohen km.T.746 85155 Alt-
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Autoverwertung kauft jeden Pkw.;
Ersatzteile, Reparatur, TÜV, Fa.
Autorecycling Bln.-Marzahn,
Boxberger Str. 9, Tel. 9309386

Firma Olbrich
kauft VW, Opel, BMW, Mercedes +
alle Japaner, Transp., Unfaller +
Defekte ab Bj. 99, auch mit hohen
km. Zahle konkurrenzlose Preise!
Hausbesuche! Weißensee Tel.
92375093, Spandau T. 33308000,
0170 2787573, Sofort-Abmeldung

Rentner su. PKW 017628098015
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Wer hat’s erfunden? Die Trekkies!
Berlin – Kleben Sie sich Spit-
zen an die Ohren, holen Sie die
Klingonen-Maske aus dem
Schrank oder stellen Sie den
Phaser auf Betäubung: Dann
sind Sie gewappnet für die un-
terhaltsamste Vorlesung Ber-
lins. „Captain Zitt“ alias Dr.
Hubert Zitt (50) berichtet,
welche technischen Märchen
aus der Star Trek-Serie wahr
wurden und was uns die En-
terprise noch bringen könnte.

Der Elektrotechniker und Sys-
temtheoretiker Zitt: „Ich war
von Anfang an von Star Trek fas-
ziniert.“ Schon als Kind habe er
zugeschaut, den spitzohrigen
Vulkanier Spock zu seinem Star
erkoren. Die Vorlesung des For-
schers von der FH Zweibrücken
ist aber ganz ernst gemeinteWis-
senschaft. Dennwas in den 60er-
und 70er-Jahren utopisch
schien, wird oftWirklichkeit.
„Brandheiß“ zum Beispiel sei
der „Universalübersetzer“, mit
dessen Hilfe Captain Kirk mit
fremden Wesen sprechen konn-
te. „Unter anderem arbeiten
Microsoft und ein japanisches
Mobilfunkunternehmen daran,
Systeme zu entwickeln, die wäh-
rend eines Telefonats zwischen

zwei Menschen unterschiedli-
cher Sprache nahezu synchron
zu übersetzen.“ Zwischen Eng-
lisch und Japanisch funktioniere
das schon einigermaßen. Zitt:
„Vor fünf Jahren hatte ich ge-
glaubt, dass das in den nächsten
30 Jahren nichts wird.“
Dass Flachbildschirme der En-
terprise wahr wurden, ist keine
Überraschungmehr. Auch nicht,
dass der „Kommunikator“ zum
Handy mutierte. Aber dass es in
den nächsten zehn Jahren etwas
wie das „Holodeck“ geben wird,
schon. „Man ist dann beim Fern-
sehen ohneBrillemitten imdrei-
dimensionalen Geschehen.“ Es
gebe sogar schon Forschungen,
virtuelle Dinge spüren zu lassen
– per Ultraschall auf die Haut.
Bei „Rocky“-Filmen vielleicht
nicht so interessant, aber ...
AmDonnerstagwirdZitt einen
dieser körpernahen Star Trek-
Pullis anziehen und er hofft, dass
möglichst viele Raumfahrer er-
scheinen: Bei der Veranstaltung
ist erwünscht, dass sich Zuhörer
entsprechend verkleiden. Don-
nerstag, 14 Uhr (laut Einladung:
Sternzeit –309110.7), FU-Audi-
max, Garystraße 35. „Bordkarte“
muss gebucht werden:
startrek@beuth-hochschule.de GL

Wissenschaftler lädt zur Vorlesung
über Sci-Fi-Märchen, die wahr werden

Der „Universalübersetzer“ (oben)
wird zurzeit Wirklichkeit – „Pilles“
nadellose Spritze „Hypospray“ (links
beim hautschonenden Einsatz an
Captain Kirk) ist es schon.

Hubert Zitt (li.)
referiert auch über
„Holodecks“, in
denen dreidimen-
sionale Welten
erzeugt werden
(r. mit Captain

Picard). Er rechnet
damit, dass wir
damit in zehn

Jahren fernsehen.Fo
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